
7 7 r

r
R

w.

v v

v

en

M 82. 1859.n

9 d

t

Merſ eburger Kreis latt.
Mittwoch den 12. October.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
—-J-S-„D u

Bekanntmachungen.
Es ſind in neuerer Zeit von den Ortsrichtern, dem 31. des PaßEdicts vom 22. Juni 1817 zuwider,

häufig Reiſe und Wanderpäſſe viſirt worden. Jch fühle mich daher veranlaßt, dies hierdurch zu unterſagen.
Merſeburg den 5. October 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Johann Karl Auguſt Poppe zu Caja iſt als Gerichtsſchöppe für die daſige Gemeinde gewählt und

am 5. d. M. von mir verpflichtet worden.
Merſeburg, den 7. October 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, alle noch in Händen habende Quittungen

der Truppentheile über von den betreffenden Gemeinden empfangene Fourage und Mundverpflegung, ſowie Beſcheini
gungen über den Truppen gewährtes NaturalQuartier, hergegebene Wachtlocale und Wachtbedürfniſſe und geleiſteten
Vorſpann, ſoweit eine Bezahlung dafür nicht bereits erfolgt iſt, ſpäteſtens binnen 8 Tagen an mich einzureichen.

Merſeburg, den 8. October 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Haus Collecte zum Beſten
des Vereins zur Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit
den Steuern des Orts pro October e. an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abge
führten Summe bis ult. October e. anzuzeigen event. Vacatſchein an mich einzureichen.

Merſeburg, den 10. October 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

meinde ernannt und am 8. d. M. verpflichtet worden.
Merſeburg, den 10. October 1859.

Der Nachbar Johann Gottfried Hoffmann in Oberbeuna iſt zum Gerichtsſchöppen für die daſige Ge

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.Der in der Nacht vom 5. zum o Dctober c. aus der

Unterſuchungshaft entſprungene und am 7. d. M. wieder
ergriffene Handarbeiter Franz Winkler von hier iſt im
Beſitz folgender Gegenſtände gefunden worden

1) eines braunen Sommerüberziehers, 2) eines roth und
braunſeidenen Taſchentuches, 3) zwei neuſilberner Thee-
löffel, 4) einer Haarbürſte, 5) eines Federmeſſers, 6) einer
kleinen Schnapsflaſche, 7) einer Gummiſtrippe.

Da dieſe Gegenſtände von Winkler auf ſeiner Flucht
muthmaßlich geſtohlen ſind, ſo fordern wir alle diejenigen,
welche über das Eigenthum Auskunft ertheilen können, auf,
uns oder der nächſten Polizeibehörde darüber Anzeige zu
machen.

Koſten entſtehen dadurch nicht.
Merſeburg, den 8. October 1859.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Unterſuchungsrichter.

Ein jähriges Läuferſchwein ſteht zu verkau-
S fen Oberaltenburg 828.

Merſeburg, den 10. October 1859.

Ein noch ganz brauchbares Ackerpferd, acht Stück
jährige Schweine (halbengliſch) und zwanzig Stück
Märzſchaafe ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Crey-
pau bei Merſeburg.

Nr. 279 Oberburgſtraße iſt ein meublirtes und ein
Familienlogis, letzteres mit 2 Stuben nebſt Zubehör, zu
vermiethen.

Bekanntmachung.
Die Vermahlung des Roggens für das hieſige Königl.

Magazin pro 1860 ſoll im Submiſſionswege an den Min-
deſtfordernden vergeben werden.

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit
der Bezeichnung „Submiſſion auf Roggen Vermahlung“
verſehenen Offerten bis

Montag den 17. d. M., Vormittags 11 Uhr,
an die unterzeichnete Verwaltung, woſelbſt auch die näheren
Bedingungen zu erfahren ſind, einzureichen.

Merſeburg, den 10. October 1859.
Königliche Depvt MNageasinz Verwaltung.

Scharff.
Feldverpachtung.

Von dem Planſtück Nr. 57 in Meuſchauer Flur, über
dem Kreuzwege, ſollen Mittwoch den 12. d. M., Nachmit-
tags 2 Uhr, im hieſigen Hoſpitalgarten cirea 25 Morgen
in Parcellen zu 1 bis 3 Morgen verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 7. October 1859.
C. Glaß.

Markt Nr. 76 iſt die erſte Etage nebſt Zubehör zu
vermiethen und zu Neujahr zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Zwei Logis, das eine aus 3 Stuben „3 Kammern

nebſt Zubehör, das andere aus 1 Stube, 2 Kammern nebſt
Zubehör beſtehend, ſind zu vermiethen und zu Neujahr zu
beziehen. Dieſelben können auch zuſammen vermiethet
werden. Wittwe Gautzſch, Breiteſtraße.



Zur Beachtung
Jch beabſichtige im Laufe dieſes Monats meine auswärtigen Verkäufe in

Wein ne Cigarreneinzuſtellen und fernerhin blos noch meine Detail- Handlung in Material-Waaren, Wein Cigar-
ren für Platz und nächſte Umgebung, unter Beibehaltüung meiner Wein und Frühſtückſtube, nebſt
Deliegateſſen Handkung, fortzubetreiben.

Um nun vie hierdurch unnöthig werdenden großen Lager in Wein S Eigarren nur einigermaßen zu
reduciren, habe ich für nächſten Donnerstag den 13. Oetober, früh 8 Uhr, in meinem am Markte belegenen
Wohnhauſe eine Auction anberaumt, in welcher nachſtehende Gegenſtände meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert
werden, und lade ich Kaufliebhaber hierzu ergebenſt ein.

Zum Verkaufe kommen:
circa 10 Eimer rother Bordeaux Wein in diverſen Sorten, theils in und Eimer-

Fäſſern, theils in Flaſchen,
W

16 Eimer do.
300 Flaſchen Moſelwein,

2000 Flaſchen weißer Rhein und Franken Wein,
do. in S und Eimer Fäſſern,

30 Eimer 1857er Naumburger Wein, theils in 2 und Eimer Fäſſern,
theils in Flaſchen,

W

ſowie feinſten JamaicaRum,
200 mille diverſe Cigarren und
30 Pfd. ff. JmperialThee,

200 Flaſchen feinen Ananas Rothwein, Punſch Syrup, Grog und PunſchEſſenz,

außerdem eine Partie leere Kiſten und Fäſſer.
NB. Sämmtliche Weine werden vor der Auction, nach Umſtänden auch während

der Auction probirt und ſtreng nach Probe verkauft und bin ich gern erbötig, gegen Ver-
gütung meiner Unkoſten den auswärtigen Herren Käufern die Verpackung der
Weine zu beſorgen.

Weißenfels den 5. October 1859.

laſchen-

F. G. Menge am Markte.

G. InesWein- und Frühſtück-Stube,
am Markte zu Weißenfels,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum unter Verſicherung ſolider Bedienung beſtens empfohlen.

Mobiliar, Wirthſchafts Geräthe- und Vieh-
Auction in Milzau.

Montag den 17. d. M., von früh 9 Uhr
an, ſollen im Oecon. und Richter Reinickeſchen Gute
in Milzau bei Lauchſtädt wirthſchaftsaufgabehalber
4 große und ſtarke Pferde, wovon 2 braun, 5 und 6 Jahr
alt, 1 Schimmel und 1 Brauner 12 Jahr alt ſind, 14
junge milchende Kühe, 2 tragende und 4 kleine Ferſen,
1 Bulle, 5 Mäſte- und 3 kleine Schweine, 1 Zuchtſchwein,
5 Läuferſchweine, 2 Ziegen und 4 Ziegenböcke, ſämmtliches
Gänſe-, Enten und Hühnervieh, ſowie auch 2 vollſtänd.
Oecon Wagen, 1 kleiner Marktwagen, 4 Eggen, 1 Walze,
2 Pflüge, 1 faſt neuer halbverdeckter Kutſchwagen, 1 Renn-
ſchlitten, 1 Getr. Maſchine, 1 Kartoffelpflug 2c., ingl. eini

es Mobiliar, als: Tiſche, Stühle, Sopha 2c., ſämmtliches
ilch und Wirthſchaftsgeräthe und dergl. mehr, meiſtbie-

tend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Das Vieh
kommt von Vorm. 11 Uhr ab zum Verkauf.

Merſeburg, den 9. October 1859.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Gutes ſelbſtgekochtes Pflaumenmuß, gebackene Pflau
men ſind wieder im Ganzen und im Einzelnen fortwährend
zu haben große Rittergaſſe Nr. 156.

Louis Patzſchke.

Erdarbeiten -Ausgebot.
Jn Folge der Separation ſind auf der Flur Meuſchau

mehrere Communications und PlanzugangsWege, wie auch
bedeutende Abzugsgräben neu angekegt worden welche ſo
fort hergerichtet und gehoben werden ſollen.

Zum Ausgebot dieſer Erdarbeiten an den Mindeſtfor
dernden habe ich einen Termin auf

den 20. d. M., des Morgens s Uhr,
in der Schenke zu Meuſchau anberaumt, wozu ich Unter-
nehmungsluſtige hierdurch einlade.

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 11. October 1859.
Der VermeſſungsReviſor

Hube.
Gute Magdeburger Speiſekartoffeln ſind zu haben im

Ganzen wie im Einzelnen Proben werden unentgeltlich
verabfolgt bei Aug. Lehmann,

an der Stadtkirche.
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt empfehle ich zur

bevorſtehenden Herbſt- und Winterſaiſon das Neueſte
von Hüten, Aufſätzen, Kaputzen, Bänder, Blumen u. dergl.
in großer Auswahl und zu wo möglichſt billigen Preiſen.

Julie Trautmann,
Gotthardtsſtraße.
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Geſchäfts Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu ma-

chen, daß ich heute, Mittwoch den 12. October, in dem
Hauſe meiner Eltern, Unter Breiteſtraße Nr. 500, unter
der Firma

Gerstaav ber
eine Material Colonialwaaren-,
Taback- Cigarren- Handlung

errichtet habe.
Jch verbinde mit dieſer Anzeige meine Bitte und er

ſuche ein hieſiges und auswärtiges geehrtes Publikum um
geneigtes Wohlwollen indem ich meinen geehrten Abneh-
mern ſtets die größte Aufmerkſamkeit und Pünktlichkeit
wiederfahren laſſen werde.

Merſeburg den 12. Oetober 1859.
Gustav Elihbhe.

Anzeige. Die in meiner Anſtalt für künſtliche
Mineralwaſſer bereiteten Selterſer und Sodawaſſer habe
ich für Merſeburg Herrn L. Meißner zum Verkauf überge-
ben bei welchem

1 Flaſche Selter- oder Sodawaſſer à 3 Sgr.,

v dergl. à 2 Sgr.,zu haben ſind.
Halle, im October 1859.

Der Apotheker Bach.
Bilder-Rahmen zu Photographien in allen Größen

und vielfacher Auswahl, höchſt geſchmackvoll, erhielt eben
neue Sendung; das Einrahmen der Bilder wird gleichfalls
mit beſorgt bei

H. F. Exius.
Die feinſten Parfumerien und Toilette Seifen, ſowie

die bekannte gelbe Honigſeife, à Stück. 1 Sgr., bei
H. F. Exius.

Das Neueſte und Geſchmackvollſte in TalmiUhrketten,
ſowie auch große Auswahl feiner Armbänder, empfing und

empfiehlt H. F. Exius,Unterburgſtraße Nr. 15.

Stand der Lebensversicherungsbank
f. D. in Gotha

am October 1359.
Versicherte 21,952 Pers.Versicherungssumme 35.,591,000 Thlr.
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar

Versicherie
Versicherungssumme:.

Tinnahme an Prämien und Zinsen

978 Pers.
1,344., 100 Thlr.

seit Jannar 1,157,500Ausgabe für 555 Sterbefälle. 550,000
Verzinsliche Ausleihungen 9,550, 000
Bankſonds 9,625, 000Dividende für 18359, aus 1354 stammend, 50 Proe.

1360, 1355 5350Versicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merseburg,
Herm. Ernst in Halle,
Ferd. Heyland in Weissenfels.

Ziegen-, Haſen-, Kaninchenfelle, ſowie
andere Rauchwaarenfelle, kauft zu höchſten Preiſen

rüg,Breiteſtraße Nr. A1S8.
Das im vor. Stück für heute angekündigte Quartett

der Herren Gebrüder Müller aus Meiningen wird erſt
ſpäter ſtattfinden. D. H. Engel.

Zum 12. October d. J. eröffne ich
obern Localitäten des Rathskellers

eine Wein-, Puairiſch-RPier
und Frühſtücks-Stube,

zu deren Beſuch ein geehrtes hieſiges und aus-
wärtiges Publikum ich hiermit ergebenſt einlade.

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet
ſein, immer das beſte Getränke und die belieb-
teſten Speiſen und Delicateſſen zu verabreichen,
auch liegen die neuen geleſenſten Zeitungen und
Blätter, politiſchen und belletriſtiſchen Jnhalts,
zur Einſicht aus und hoffe ich überhaupt, durch
die ganze Einrichtung und Bedienung mir den
höchſt ſchätzenswerthen Beifall meiner ſehr geehr-
ten Gäſte zu erringen.

Merſeburg, den 12. October 1859.
Der Rathskellerwirth Jung.

e Mir ale.Donnerstag den 13. Schlachtefeſt, früh 10
Uhr Wellfleiſch. W. Lutze.

in den

Bekanntmachung.
Der hieſige Krieger Verein wird das Erinnerungsfeſt

an die Feldzüge von 1813 bis 15, zugleich zum Andenken
an die Schlacht bei Leipzig, am nächſten Sonntag den 16. d.
durch einen Auszug nach dem Schlachtdenkmal an der
Lauchſtädter Chauſſee, dem nachher ein Ball folgen ſoll,
feiern und ladet dazu ſämmtliche dem Vereine nicht ange-
hörende geehrte Kriegskameraden, ſowie überhaupt alle
patriotiſch geſinnte Männer, ganz ergebenſt ein.

Der Auszug nach dem Denkmal findet Nachmittags
3 Uhr unter Anſchluß der Löbl. Scheibenſchützen-Compagnie
vom Markte aus ſtatt und es wird nach der Ankunft am
Denkmal ein Lied geſungen, eine Feſtrede gehalten und zum
Beſchluß eine dreimalige Salve abgefeuert werden.

Der Ball beginnt Abends 7 Uhr in dem feſtlich deco-
rirten Saale der Funkenburg und es können daran, außer
den Mitgliedern des Krieger Vereins mit ihren Familien,
die Herren Schützen und die Chargirten des Militairs Theil
nehmen, ſowie auch auswärtige, zum Beſuch bei den Ver
einsmitgliedern angekommene Fremde Zutritt haben.

Merſeburg, den 10. October 1859.
Das Direetorium des Krieger-Vereins.

Klingebeil, Major.
Jn der Götzingerſchen Spielwaarenfabrik können noch

einige Burſchen, über 16 Jahr alt, ſowie einige Mädchen,
dauernde Beſchäftigung erhalten. Anmeldungen bei

Körner.
Sonntag den 9. d. M. iſt auf hieſigem Bahnhof oder

auf dem Wege dahin vom Domplatz aus durch die Hälter-
gaſſe ein ſchwarzes Sammetband mit einem Schloß von
in Gold gefaßten Granaten verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, daſſelbe Domplatz Nr. 261 gegen eine
angemeſſene Belohnung abzugeben.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 8. October 1859.

Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 7 Sgr.
Roggen 1 27
Gerſte 1 e 11
Hafer 226

6 Pf.
26 2

3 1 e 153



Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Ludwig eine Tochter dem

Maurer Wengler eine Tochter dem Gaſthofsbeſ. Lutze eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Haring Zwillingstöchter; dem Handarb. Heſche
eine Tochter. Getrauet: der Kürſchnermſtr. Otto mit m D.
M. D. Schröder hier der Nagelſchmidt Wagner mit Jgfr. H. Grund;
der Schneidermſtr. Lehmann mit A. K. E. Pabſt der Kaufmann Zaucke
aus Gollnow mit Jgfr. C. F. Krieg. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Handelsmanns Schlichting, 73 J. 11 M. alt, an Alters-
ſchwäche der Hoſpitalit Köhler 62 J. alt, an Bruſtkrankheit der B.
und Weißbäckermſtr. Beile, 25 J. alt, wurde in ſeiner Wohnung ent-
leibt gefunden.

onnerstag, Abends 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesacker
kirche. Predigt Herr Paſt. Schellbach.

Neumarkt. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Tiſchlers
Schmidt, 3 J. 3 M. alt, am Schlagfluß.

Altenburg. Geboren: eine außerehel. Tochter.
Nächſten Donnerstag den 13. October Vormittags 11 Uhr,

ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte u. Abendmahl
gehalten werden. Anmeldung.

Lebens Verſicherungen, Spar- Vereine und
Darlehns-Kaſſen.

Die Lebensverſicherung iſt einer der kräftigſten Hebel
des allgemeinen Wohlſtandes. Es kann deshalb nicht oft
genug auf den Nutzen derſelben aufmerkſam gemacht werden,
um ſo mehr, als ihre Benutzung in Deutſchland eine ver
hältnißmäßig noch ſehr geringe Ausbreitung erlangt hat.

Wie manche Familie würde vor Verarmung geſchützt,
wie mancher das bittere Brod öffentlicher Unterſtützung er
ſpart worden ſein, wenn ihr Verſorger daran gedacht hätte,
ſein Leben zu verſichern. Er hat vielleicht daran gedacht,
aber meinte, „du biſt ja ſo geſund und rüſtig, damit hat
es noch Zeit.“ Und ſomit unterblieb es, bis es zu ſpät

war, bis der Tod eingriff in's friſche, geſunde Leben!
Wohl oft hört man entgegnen, ich möchte ſchon gern

mein Leben verſichern, aber bei jetzigen Zeiten laſſen ſich
kaum die nothwendigen Bedürfniſſe beſtreiten, wo ſoll das
Geld für eine Lebensverſicherung herkommen? Nun, man
rechne die Ausgabe für Lebensverſicherung zu den nothwen-
digen Bedürfniſſen und es wird auch dafür Rath werden.
Ueberblicke Deine Ausgaben, ob ſich nicht hier und dort noch
ſparen läßt; es genügt nur ein Groſchen täglich, um Dei-
ner Familie ein kleines Capital von 400 bis 500 Thalern
zu ſichern und zwar es ihr zu ſichern, auch wenn
Dich der Tod ſchon im erſten Jahre der Verſi-
cherung abrufen ſollte.

Darin beſtehet hauptſächlich der Vortheil der Lebens-
verſicherung, daß ihr Zweck nicht durch die Unſicherheit des
menſchlichen Daſeins vereitelt wird. Mancher nimmt ſich
vor, zu ſparen, aber wer bürgt ihm dafür, daß der Tod
ihm Zeit läßt, das vorgeſteckte Ziel zu erreichen. Ja, bei
ungünſtigen Zeiten unterbleibt das Sparen nicht blos, ſon
dern wie leicht wird das bereits Zurückgelegte ſelbſt wieder
angegriffen. Ferner iſt es dem Einzelnen kaum möglich,
das Erſparte alsbald zinstragend anzulegen und durch

Zinſeszinſen zu vermehren.
Das ſind alles Vortheile, die nur durch denZuſam-

mentritt Vieler erreicht werden können und der Zweck der
Lebensverſicherung iſt es, dieſe Vortheile dem Einzelnen zu
gänglich zu machen.

Wer als Angeſtellter ſein feſtes Brod hat, dem wird
es nicht ſchwer fallen, im Voraus zu beſtimmen, wie viel

er für den Zweck der Lebensverſicherung verwenden kann.
Aber auch der Handwerker und nicht minder der gewöhn-
liche Tagearbeiter wird es vermögen wenn nur der rechte
Wille dazu vorhanden iſt.

Unſere für alles Gemeinnützige ſo thätige Zeit hat Spar
Vereine und Aſſociationen begründet, die es dem Unbemit-
telten erleichtern, in Zeiten beſſeren Verdienſtes einen Noth
pfennig für ungünſtige Perioden zurück zu legen und durch
Ankäufe im Ganzen die Bedürfniſſe des Lebens auf billigere
Weiſe zu befriedigen. So zähle man zu dieſen Bedürf-
niſſen auch die Lebensverſicherung; man vereinige ſich, um
durch wöchentliche Sammlungen die Verſicherungsbeiträge
zu beſchaffen und es wird auch dem Unbemittelten leicht
werden die Koſten der Lebensverſicherung zu beſtreiten.

Die Darlehnskaſſen finden in der Lebensverſicherung
einen ſo mächtigen Stützpunkt, daß es Wunder nimmt,
warum man beide Anſtalten noch nicht in näherer Bezie-
hung zu einander gebracht hat. Erſtere haben bekanntlich
den Zweck, dem kleineren Geſchäfts und Handwerksmanne
unter gewiſſen Bedingungen Vorſchüſſe zu machen; ſie wer
den natürlicherweiſe hauptſächlich von Minderbemittelten
benutzt, deren Sicherheit entweder der Darlehnskaſſe
direct oder ihren Bürgen gegenüber in der Regel nur
darin beſteht, daß ſie als ſolide und fleißige Geſchäftsleute
gekannt ſind. Wie leicht aber machen Krankheit oder Tod
durch dieſe Rechnung einen Strich, und doch iſt gerade
Krankheit am häufigſten die Veranlaſſung, die den Gewerb-

treibenden oder Geſchäftsmann in die Nothwendigkeit ver
ſetzt, ein Darlehn zu ſuchen, während die Darlehnskaſſe in
ſolchen Fällen Bedenken tragen muß, daſſelbe zu bewilligen,
weil ſie fürchtet, bei eintretendem Tode ihres Schuldners in
Verluſt zu kommen. Jn ſolchen Fällen iſt die Lebensver-
ſicherung von dem größten Nutzen, denn dieſe bietet die nö-
thige Sicherheit; ſie wird alſo die Beſchaffung eines Dar
lehns ſehr weſentlich erleichtern, dadurch dem Verſicherten
nicht allein viel Sorge erſparen ſondern ihn vielleicht ge
rade durch das Darlehn in den Stand ſetzen, die Geſund-
heit durch den Beſuch eines Bades oder irgend eine andere
Cur, die ſonſt wegen Mangel an den erforderlichen Mitteln
hätte unterbleiben müſſen, wieder zu erlangen. Und ſollte
das Schlimmſte eintreten, ſo ſchützt ſie die Wittwe vor Ver

„armung, ſie ſetzt dieſelbe in den Stand, das Geſchäft ihres
Mannes fortzuſetzten und durch vermehrte Geldmittel die
Thätigkeit des bisherigen Ernährers zu erſetzen.

Auf dieſe Weiſe iſt die Verſicherung des Lebens von
dem günſtigſten Einfluſſe auf das Wohl der Familien und
ſie fördert dadurch unzweifelhaft auch das Wohl der geſamm-
ten Bevölkerung. Möchte daher jeder einzelne für ihre Aus-
breitung in ſeinem Kreiſe wirken und namentlich Bureau-
Vorſteher ihre Untergebenen, Fabrikbeſitzer ihre Arbeiter c.
dazu veranlaſſen ſie werden dadurch viel Gutes ſtiften und
manche Familie vor Kummer und Sorgen nach dem Tode
ihres Ernährers bewahren.

Die Karlsruher Zeitung ſchreibt: So ſplendid auch
die Mitglieder der ruſſiſchen Kaiſerfamilie auf ihren Reiſen
ſind, ſo ſcheinen ſie doch nachgerade Gaſthofs Erfahrungen
gemacht zu haben, die hie und da zur Vorſicht rathen. So
berichten öffentliche Blätter, der Gaſtwirth zu den drei Kö-
nigen in Baſel habe der Kaiſerin-Wittwe vor zwei Jahren,
als ſie dort mit ihrem Gefolge übernachtete, eine Rechnung
von nicht weniger als 17,000 Fr. gemacht. Jn jüngſter
Zeit, wo die Kaiſerin wieder durch Baſel kam, habe er
erwartet, daß ſie wieder bei ihm einkehren werde. Sie habe
jedoch ihre Köche vorausgeſchickt, welche ihr das Mahl im
Speiſezimmer des Bahnhofs ſervirten. Darauf ſei ſie wei
tergereiſt. Wie in Baſel, ſo ſoll es anſcheinend auch an
gewiſſen andern Orten gehalten werden.
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